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Fraktionen im Bezirksrat Mitte der Landeshauptstadt Hannover

An den
Bezirksbürgermeister
im Stadtbezirk Mitte
Herr Michael Sandow o.V.i.A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

Hannover, 16/11115

Änderungsantrag gem.S 12der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
in die nächste Sitzung des Bezirksrates
DS 1915/2015: Ausbau der Lavesstraße

Der Bezirksrat möge besciließen:

Der Drucksache wird mit folgenden Maßgaben/Änderungen zugestimmt:
1, Der Schutzstreifen wird durchgängig mindestens 1,5m (zzgl. Markierun-

gen/Sicherheitsabstände) Breit angelegt, wünschenswert ist eine Breite von 1,75m

2, Die Lavesstraße wird weiterhin mit Tempo 30 beschildert

3. An der Berliner Allee wird dem Radverkehr die direkte und ampelgesicherte Gerade-
ausfahrt in Richtung Kestnerstraße ermöglicht.

a. Alternativ wird eine direkte und ampelgesicherte Querung über die Berliner Al-
lee in Höhe GutenberghoflKestnerstraße für den Radverkehr eingerichtet. Die
Zuführung über die Rampe am Gutenberghof wird entsprechend den Erfor-
dernissen ertüchtigt (Breite, Absenkung des Bordsteins etc.)

Begründung:

Die Lavesstraße ist als Hauptroute des Radverkehrs in Rlchtung SüdstadVZoo klassifiziert,
deshalb gilt es, die vorliegende Planung auch an diesem Umstand auszurichten.

1. Um ausreichend Sicherheitsabstand zu den Längsparkständen zu gewährleisten,
muss der Schutzstreifen breiter ausgeführ1 werden, als geplant. Der Sicherheitsab-
stand zu den Parkplätzen reicht nicht aus, um den juristisch erforderlichen Abstand
von mindestens 1m zu sich öffnenden Türen einzuhalten. Um die erforderliche Si-
cherheit und Akzeptanz sowie den nötigen Komfort auf dieser wichtigen Verbindung
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für den Radverkehr hezustellen, soll der Schutzstreifen deshalb breiter ausgeführt
werden.
Um die Geschwindigkeits-Differenz zwischen Rad- und Autoverkehr nicht zu groß
werden zu lassen wird die momentan geltende Geschwindigkeitsbeschränkung von
30km/h beibehalten. Dadurch wird auch die subjektive Sicherheitseinbuße des
Schutzstreifens kom pensiert
Die Befahrbarkeit der Hauptverbindung im Mündungsbereich zur Berliner Allee hin ist
in der vorgelegten Planung nicht der Bedeutung entsprechend gelöst. Die momentan
vorgesehene Nutzung von'drei Ampeln, um die Straße zu queren, ist nicht zufrieden-
stel lend. Stattdessen ist die Planung so zu überarbeiten, dass mit einer Ampelphase
die Kestnerstraße von der Lavesstraße aus per Fahrrad erreicht werden kann.

a. Alternativ zu dieser Verbesserung kann die eigentliche Hauptroute (über Gu-
tenberghof-Kestnerstraße) gestärkt werden, in dem dort ein durchgängiger
und ohne Zwischenhalt befahrbarer, ampelgesicherter Übenweg hergestellt
wird. Dieser Überweg müsste seiner Bedeutung entsprechend möglichst häu-
fig aber jeweils nicht besonclers lange für den Radverkehr ,,grün" zeigen. Die
Zuführung erfolgt momentan durch eine recht schmale Rampe vom Guten-
berghof aus, diese muss verbreitert werden. Der davor liegende Bordstein etc.
müssery ebenfalls angepasst werden.

Martin Nebendahl
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende
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